
LOKALE NÄHRSTOFF-
KREISLÄUFE
Wiederherstellung der
Nährstoffkreisläufe im Kreis Kleve

Biomassenutzung

Cluster 5 von Food Pro·tec·ts verfolgt das
Ziel, Konzepte und Technologien dafür zu
entwickeln, wie bisher schlecht genutzte
bzw. ungenutzte Biomasse-Stoffströme in
hochwertige Produkte umgewandelt wer-
den können.

Die Aktivitäten setzen an der Bioökonomie-
strategie an, die sich an natürlichen Stoff-
kreisläufen orientiert und zu einem Struk-
turwandel von einer auf endlichen fossilen
Quellen basierenden Wirtschaft zu einer
stärker auf nachwachsenden Ressourcen
basierenden Wirtschaft beitragen will.

Projektziel

Wir entwickeln verschiedene Szenarien für ein
verbessertes lokales Nährstoffmanagement,
indem wir die derzeitigen Stickstoff- (N), Phos-
phor- (P), Kalium- (K) sowie Kohlenstoffgehalte
bestimmen. Im Rahmen einer Bestandsaufnah-
me werden die lokal verfügbaren Technologien,
die eine Verwertung der Nährstoffe ermögli-
chen, erfasst und hinsichtlich möglicher Sys-
temänderungen im Agrar-Lebensmittel-Abfall-
system der Region Kleve bewertet. Dabei kon-
zentrieren wir uns auf Stickstoff, Phosphor,
Kalium und Kohlenstoff, da eine effiziente
Nährstoffnutzung durch Organismen vom opti-
malen stöchiometrischen Elementverhältnis
abhängt.

Kontakt
Hochschule Rhein-Waal
Bernou Zoë van der Wiel
Marie-Curie-Straße 1
D-47533 Kleve
Telefon: +49 2821 806739847
E-Mail: bernouzoe.vanderwiel@

hochschule-rhein-waal.de

www.deutschland-nederland.eu

Unterstützt durch das INTERREG-Programm Deutschland-Nederland:
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Cluster 5
Materielle und energetische
Nutzung von Biomasse

Food production technologies
for trans-boundary systems

Food Pro·tec·ts wurde entwickelt, um hoch-
klassige, technologische Innovationen in den
Deutsch-Niederländischen Wirtschaftsraum zu
bringen.

Im Projekt kooperieren Unternehmer beider
Länder mit Innovationsexperten in verschie-
denen Clustern mit dem Ziel, gemeinsam neue
Technologien zu entwickeln und ihre Handha-
bung zu erlernen.

www.foodprotects.eu



Motivation

Durch die Entwicklung von Szenarien können
wir lokalen Entscheidungsträgern Einblicke
geben, welche Anpassungen und Technolo-
gien zur Herstellung lokaler Stoff- und Nähr-
stoffkreisläufe beitragen können. Dieses
wiederum trägt dazu bei, die Abhängigkeit
der Industrie von (nicht erneuerbaren) Nähr-
stoffimporten in die Region zu verringern
(Bewahrung nicht erneuerbarer Ressourcen),
sowie negative Effekte des Agrar-Lebensmit-
tel-Abfallsystems auf die Umwelt, z.B. durch
Nährstoffverluste und Eutrophierung oder
Abbau organischer Substanz auf landwirt-
schaftlichen Böden zu minimieren und
schließlich die Umsetzung von Technologien
zu unterstützen (Unterstützung der lokalen
Wirtschaft).

Prozessinnovation

Bisher wurde Forschung zur Verbesserung der
Nährstoffzirkulation vor allen in Agrar-Le-
bensmittelsystemen auf lokaler Ebene für
Phosphor und in geringerem Umfang für Stick-
stoff durchgeführt, ganzheitliche Betrachtun-
gen hingegen fehlen.

Mit unseren Forschungsergebnissen wollen
wir die Umsetzung von Innovationen zur Ver-
besserung der Kreislaufwirtschaft für Nähr-
stoffe unterstützen.

Nutzen für Verbraucher & Gesellschaft
Lokales Nährstoffrecycling unterstützt die Ernäh-
rungssicherheit durch eine geringere Abhängig-
keit von importierten, endlichen Nährstoffres-
sourcen. Reduzierte Nährstoffverluste verringern
lokale Umwelt- und Gesundheitsprobleme.

Nutzen für Wirtschaft & Gesellschaft
Die Abhängigkeit von Nährstoffimporten wird
verringert, wodurch die Nährstoffverfügbarkeit
für die Nahrungsmittelproduktion durch die lo-
kale Beschaffung stabilisiert wird. Durch die Be-
stimmung der aktuellen Stoffflüsse und die
Erfassung der lokal verfügbaren Technologien
zur optimierten Verwertung, geben wir der loka-
len Wirtschaft einen Einblick in mögliche Koope-
rationswege zwischen Biomasse- und Nährstoff-
anbieter und deren Nutzer oder Nachfrager,
sowie zwischen Technologieentwickler und Bio-
masseproduzent.

Das abgebildete Modell stellt das lokale Agrar-
Lebensmittel-Abfallsystem im Kreis Kleve vor.
Biomasse und somit Nährstoffe werden zwi-
schen den Subsystemen transferiert. Ein Teil
der Biomasse wird nicht in vollem Umfang
genutzt. Die Identifizierung und Quanti-
fizierung dieser Biomassen und Ströme
mittels Stoffflussanalyse (SFA) gibt
Aufschluss über mögliche Hotspots

einer ineffizienten Nährstoffnutzung, in denen
die lokale Nährstoffnutzung zukünftig ver-
bessert werden kann. Stoffflussanalysen, Inven-

tarisierung verfügbarer Technologien, sowie
Szenarienentwicklung kann zu einer

besseren Einschätzung der positiven und
negativen Effekte veränderter Bio-

massenutzung und Nährstoffflüsse
beitragen.

Kartierung von Nährstoffbeständen und Nährstoffflüssen

Bildquellen: Azad Mammedli/petovarga/lovelyday12/fotofabrika / Adobe Stock | Icons: Laymik/Ben Davis/A. Stone/benysapata/Jony/priyanka/Cédric Villain / Noun Project


